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Liebe Lesende 

Wir blicken auf ein wichtiges Jahr für die Jugend des unteren Rontals zurück. Es 
sind grosse Schritte entschieden und umgesetzt worden. 
 

Strategie Jugend 
Das Leitbild wurde im Frühjahr fertig gestellt und den Gemeinderäten und dem 

Kirchenrat zur Vernehmlassung überreicht. Alle Behörden haben dem Leitbild zu-
gestimmt. Sie finden unsere Strategie Jugend 2025-2030 unter: https://www.ge-
meinde-root.ch/aktuellesinformationen/2211937.  

Ein grosses Bedürfnis, das mit den Befragungen und im Workshop klar wurde, war 
der Ausbau der Jugendarbeit auf die 5. und 6. Primarstufe. 

Ab dem Schuljahr 24/25 wurde schrittweise mit der Erweiterung des Angebots 
begonnen. Dadurch kam neu Melanie Näf zum Team der Jugendarbeit. Sie hat sich 
sehr gut eingelebt und bereits verschiedene Projekte an verschiedenen Stufen 

durchgeführt. Seit Januar 2025 können nun alle Schülerinnen und Schüler ab dem 
fünften Schuljahr die Angebote der Jugendarbeit nutzen. 

 
Jugendhaus 
Nach erfolgter Planung wurde im Herbst mit dem Neubau des Jugendhauses be-

gonnen. Die Fertigstellung ist auf Ostern 25 geplant. Es wird ein schöner grosszü-
giger Ort für unsere Jugend. 

Nochmals herzlichen Dank den Rooter Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern und 
dem Gemeinderat für die positive Haltung zum Neubau! Es gab einige Hürden zu 

bewältigen. Ein herzliches Dankeschön auch an das Bauamt und unseren Ge-
schäftsführer André Wespi für die grossartige Umsetzung des Projekts. 
 

Jugendkommission 
Die Jugendkommission traf sich zu sechs Sitzungen durchs Jahr. Sie waren geprägt 

von aktiven Diskussionen und einem guten Miteinander.  
Mit der Fusion der Gemeinden Root und Honau, stellte sich Sandra Linguanti nicht 
mehr für den Gemeinderat zur Verfügung und trat als Juko-Mitglied zurück. Wäh-

rend 12 Jahren setzte sie sich für die Jugend im unteren Rontal ein. Als Vizepräsi-
dentin organisierte sie im Namen der Juko verschiedene Dankesanlässe für Perso-

nen, die in unseren Vereinen für die Jugend tätig sind. Herzlichen Dank für dein 
grosses Engagement!  
Bei der Gemeinde Dierikon gab es auf die neue Legislatur eine Rochade in der 

Arbeitsaufteilungen im Gemeinderat. Monika Bächler übernahm ab September den 
Einsitz in die Kommission, anstelle von Kilian Graf. 

Auch Corine Wegmann hat als Vertretung von Gisikon per Ende Jahr ihre  
Tätigkeit in der Juko aufgegeben. Auch Dir Corine, herzlichen Dank für dein jahre-
langes Engagement. 

Als Ersatz konnten wir neu Alexa Eicher aus Honau und Philip Schumacher aus 
Root für die Juko gewinnen. Ich wünsche den neuen Mitgliedern viel Erfolg und 

Zufriedenheit bei ihrer Tätigkeit. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Mitglieder der Jugendkommission für ihr Enga-
gement für unsere Jugendlichen. 

Die Juko setzt sich ab 2025 wie folgt zusammen: 
 

 

Bericht der Präsidentin 
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Vertretungen aus Gemeinderäten:  Margrit Künzler, Root, Präsidentin 
 Monika Bächler, Dierikon, Öffentlichkeits-

arbeit  
 Susanne Spahr, Gisikon  
 

Vertretungen Kirchen: Daniela Elmiger Amrein, Gisikon, 
Protokollführerin 

 Mark Steffen, Buchrain 
 
Gemeindevertretende: Alexa Eicher, Honau 

 Rahel Scheidegger, Honau, Finanzen 
 Philip Schumacher, Root 

 
Mit beratender Stimme: Karin Buschor, Luzern, Vertretung des 

Mandats Büro West 
 Elias Stäuble, Jugendarbeiter 
 Melanie Näf, Jugendarbeiterin 

 
Dank  

Wiederum darf ich sehr gerne über das finanzielle Engagement der Firma Komax, 
Dierikon, für unsere Jugend berichten. Neben einzelnen Projekten der Jugendar-
beit können wir auch mit dem gesponserten Geld den Aussenraum des neuen Ju-

gendhauses nach den Bedürfnissen der Jugendlichen gestalten. Für das Jugend-
haus konnten wir auch die Kirchgemeinde Root, die Renergia und die Raiffeisen-

bank als grosszügige Sponsoren gewinnen. Herzlichen Dank für das Sponsoring 
aus der Privatwirtschaft zugunsten der Jugendlichen. 
 

Ein grosser Dank gehört Karin Buschor, der Leiterin der Jugendarbeit und Ge-
schäftsleitungsmitglied von Büro West. Mit ihrem langjährigen Erfahrungsschatz in 

der Jugendarbeit ist sie eine grosse Unterstützung der Jugendkommission und als 
strategische Leiterin der Jugendarbeit im Unteren Rontal. Auch Elias Stäuble und 
Melanie Näf danken wir herzlich für ihr tolles Engagement in einer sehr spannenden 

Phase der Jugendarbeit. 
 

Ich möchte mich bei allen Mitgliedern der JUKO herzlich für die gute Zusammen-
arbeit bedanken. Konstruktive Sitzungen mit spannenden Diskussionen prägten 
unsere strategische Arbeit für die Jugend.  

 
Zum Schluss geht mein grosser Dank an alle beteiligten Gemeinden, sowie auch 

an die Katholische und Evangelische Kirchgemeinde. Nur dank ihrem Goodwill und 
ihrer finanziellen Unterstützung ist unsere Arbeit überhaupt möglich. 
Ich bin überzeugt, dass das Engagement für eine sinnvolle Freizeitgestaltung un-

serer Jugendlichen eine lohnende Investition in die Zukunft unserer Gesellschaft 
ist. 

 
Für die Jugendkommission 
 

Margrit Künzler, Präsidentin 
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Neue Strategie der Jugendarbeit wird umgesetzt 

Mit 2024 ging ein intensives und abwechslungsreiches Jahr zu Ende. Die neue 
Strategie Jugend, die politisch beschlossen wurde, konnte in der Jugendarbeit ope-
rationalisiert werden. 

 
Erweiterung Zielgruppe 

Mitte März konnten die Stellenprozente in der Ju-
gendarbeit aufgestockt werden. Neu arbeitet neben 
Elias Stäuble auch Melanie Näf in der Jugendarbeit. 

Ein zentraler Punkt in diesem Jahr war die Zielgrup-
penerweiterung auf die Jugendlichen der 5. und 6. 

Primarklassen. 
 
Investitionen in Räume für Jugendliche 

Bau des neuen Jugendhauses: Die Gemeinde Root startete 2024 mit dem Bau des 
Jugendhauses. Beim Innenausbau wurden wir aktiv miteinbezogen, und die Ent-

scheidungen trafen wir gemeinsam mit dem Geschäftsführer der Gemeinde. Über 
das Instagram-Profil der Jugendarbeit konnten die Jugendlichen die Fortschritte 
mitverfolgen und sehen, wie das Jugendhaus langsam Gestalt annimmt. Auch bei 

der Einrichtung gestalten die Jugendlichen aktiv mit und freuen sich schon sehr 
auf ihr neues Jugendhaus. 

Umzug Jugendbüro: Die Jugendarbeit zügelte ihr Büro Anfang Jahr vom Röseligar-
ten in die alte Hauswirtschaftsküche in der Turnhalle Widmermatte. 

 
Projekte und Veranstaltungen 
Abschlussparty AK 24 

Wie bereits im Vorjahr unterstützte die Jugendarbeit die Abschlussklassen der 3. 
Sekundarstufe bei der Organisation ihrer Abschlussparty. Insgesamt zwölf Jugend-

liche engagierten sich bei der Planung und Durchführung. Das Fest fand dieses 
Jahr auf dem Gelände der Personalkorporation Root am Waldrand bei den Sport-
holzfällern statt. 

 
Osterferienprogramm 

In diesem Jahr wurde ein Osterferienprogramm angeboten. An drei Nachmittagen 
konnten die Jugendlichen an verschiedenen Aktivitäten teilnehmen. Einmal wurde 
Bubble Soccer in der Turnhalle gespielt, einmal fand ein Spielnachmittag in der 

Villa statt und ein Nachmittag konnten Taschen bemalt werden mit anschliessen-
dem Nachtessen. 

 
 
Dezemberprogramm 

In der Vorweihnachtszeit wurde ein abwechslungsreiches Dezem-
berprogramm organisiert, das mit einer Pausenplatzumfrage lan-

ciert wurde.  An einem Abend wurde in der Villa ein Film geschaut 
und an einem Nachmittag duftete es im Jugendbüro nach Weih-
nachtsguetzli. Den Abschluss der Adventszeit bildete ein Weih-

nachtslotto, bei dem die Jugendlichen tolle Preise gewinnen konn-
ten. 

 

Bericht evolution 
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Offene Turnhalle 
Dieses Jahr wurde die Turnhalle wieder seitens Jugendlichen in Anspruch genom-

men. Neun Mal konnten sich Jugendlichen an einem Samstagabend in der Turn-
halle Widmermatte austoben. Besonders beliebt waren Fussball und Bodenkampf. 
 

Z’Mittag im Jugendbüro 
Die Jugendarbeit hat im Frühling ein neues Angebot lanciert. An einem Mittwoch 

im Monat haben die Schülerinnen und Schüler der Oberstufe die Möglichkeit, ge-
meinsam mit uns ein Menü zu bestimmen, einzukaufen, zu kochen und aufzuräu-
men, was zum Ärger der Jugendlichen auch dazugehört. Ob Ćevapčići, Döner, 

Pizza oder Fajitas, die Ideen für das Essen ging niemandem aus. Dieses Angebot 
fand sechs Mal statt. Dazu kommen die Jugendlichen am Mittwochmittag direkt 

nach der Schule ins Jugendbüro. Zuerst wird gemeinsam entschieden, welches 
Menü gekocht werden soll. Für dieses wird eine passende Einkaufsliste erstellt. 

Eine Gruppe Jugendlicher geht dann in Begleitung der Jugendarbeit einkaufen. Für 
das Kochen werden Arbeitsgruppen gebildet, damit es möglichst reibungslos funk-
tioniert. Anschliessend wird zusammen gegessen. Zum Schluss wird abgewaschen 

und aufgeräumt. 
 

Zielgruppenerweiterung 
In der neuen Strategie Jugend, die mit Einbezug der Bevölkerung und vor allem 
der Jugendlichen für die Jahre 2024 bis 2030 erarbeitet wurde, ist eine Zielgrup-

penerweiterung vorgesehen. In diesem Jahr wurde diese Zielgruppenerweiterung 
auf die 5. und 6. Primarklassen in Angriff genommen. Nach dem Vorstellen des 

Angebots der Jugendarbeit in den Klassen sind bereits erste Veranstaltungen für 
und mit den Jugendlichen entstanden. So organisierten die Schülerinnen und 
Schüler von Dierikon eine Party und in Root fand ein Filmnachmittag statt. 

 
Jobbörse für Jugendliche 

Auch in diesem Jahr war die Nachfrage nach Jobs sei-
tens der Jugendlichen sehr hoch, obwohl nur wenige 
Jobs seitens der Bevölkerung angeboten wurden. Ins-

gesamt konnten 18 Jugendliche ihr Sackgeld durch die 
Jobbörse aufbessern. Dafür gab es sechs Jobangebote. 

Es konnte bei Aperos mitgeholfen werden oder Autos 
gereinigt werden. Zusätzlich hatten die Jugendlichen 

mehrfach die Gelegenheit, über die Jobbörse bei der Jugendarbeit selbst mitzuhel-

fen. 
 

Veranstaltungen für Jugendliche:  
Sechs Veranstaltungen von und für Jugendliche konnten 
erfolgreich durchgeführt werden. Die erste offene Turn-

halle im Januar wurde von Jugendlichen selbst initiiert und 
beworben. Im April wurde eine Wand in der Villa mit Ac-

tion-Painting neugestaltet und einige Tage später fand an 
einem Samstagnachmittag ein Kampfsportworkshop statt. 
Die Schülerinnen und Schüler der 5. und 6. Klassen aus 

Dierikon organisierten im Juni einen Game- Spiel- und 
Chillnachmittag und eine Party. Im November fand für die 

Oberstufe ein Ausflug in den Skills-Park nach Winterthur 
statt, der von 6 Jugendlichen erfolgreich organisiert und 
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durchgeführt wurde, mitsamt vorgängiger Kuchenverkaufsaktion. 
Räume und Treffpunkt 

Villa Evolution: In der Villa fanden dieses Jahr elf Veranstaltungen, wie zum Bei-
spiel eine Party oder ein Abend mit Pizza und Film, für Jugendliche statt. Zudem 
wurden dort teilweise das Herbstferien-, Osterferien- und Dezemberprogramm 

durchgeführt. Mittwoch bis Freitag haben die Jugendlichen die Möglichkeit, den 
Raum teilautonom für ihre Aktivitäten zu nutzen. Dafür kann der Schlüssel im Ju-

gendbüro abgeholt und nach zwei Stunden wieder 
zurückgebracht werden. 
Jugendbüro: Das Jugendbüro bildet das zentrale 

Element der Jugendarbeit. In diesem Jahr wurde es 
hauptsächlich für die Planung von Veranstaltungen 

genutzt, gelegentlich aber auch als Ort um Alltags-
gespräche zu führen und zum Entspannen. Ausser-

dem diente es als Treffpunkt für das monatliche ge-
meinsame Kochen und Mittagessen. 
 

 
Diverses 

Monitoring: Laut den Beobachtungen der Jugendarbeit wird der öffentliche Raum 
überwiegend im vorgesehenen Rahmen genutzt. Die Anzahl der im öffentlichen 
Raum anzutreffenden Jugendlichen blieb im Vergleich zum Vorjahr auf einem ähn-

lichen Niveau. 
Schulbesuche: Zu Beginn des Schuljahres hatte die Jugendarbeit erneut die Gele-

genheit, sich den Klassen der ersten Oberstufe vorzustellen. Im Rahmen von zwei 
Lektionen besuchten die Jugendlichen das Jugendbüro sowie den Jugendraum 
„Villa“, um die Angebote näher kennenzulernen. Zeitgleich wurden die Eltern der 

Erstoberstufenschülerinnen und -schüler schriftlich über die Angebote der Jugend-
arbeit informiert. Die Zusammenarbeit mit der Schule gestaltete sich auch in die-

sem Jahr als unkompliziert und effektiv, was eine erfolgreiche Umsetzung der Ak-
tivitäten ermöglichte. 
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Herbst-Freizeitkurse 2024 
Im letzten Herbst konnte ich wieder ein neues, abwechslungsreiches und attrakti-
ves Programm mit 35 verschiedenen Kursen organisieren. Auch in diesem Jahr 

habe ich wiederum einige neue Kurse ins Programm aufgenommen. Insgesamt 
waren es rund 800 Kursanmeldungen. Es freute mich sehr, dass viele Kinder Inte-

resse an den Kursen zeigten und in ihrer Freizeit motiviert waren, etwas Neues 
auszuprobieren und sich kreativ oder sportlich zu betätigen. 
 

In diesem Jahr haben wir uns wieder entschlossen, der Umwelt zuliebe, die Kurs-
programme nicht zu drucken und allen Lehrpersonen einen Flyer zur Anmeldung 

der Freizeitkurse per Elternpost weiterzugeben. Zu meiner Freude fanden all die 
Kurse guten Anklang. Besonders beliebt waren die Ponykurse, die Backkurse, die 
Chocowelt und der Kochkurs, welche wie jedes Jahr ziemlich ausgelastet waren 

und wir auch einige Kids auf die Warteliste setzen mussten. In diesem Jahr waren 
die kreativen Kurse wie Weihnachtsgeschenke basteln, Geschenke basteln fürs Ba-

dezimmer, Schmuck gestalten, einen Mini-Garten selber herstellen, Filzen, Laub-
sägen, Graffiti etc. sehr beliebt. Der Kurs der Selbstverteidigung für Mädchen, wel-
cher sich mit dem aktuellen Problem Mobbing und 

dessen Prävention befasst, war auch sehr begehrt. 
Die ganz neu angebotenen Kurse wie ein Nachmittag 

auf dem Bauernhof und die Akrobatikkurse fanden 
ebenfalls grossen Anklang. Leider waren einige, sehr 
interessante Kurse, wie das Waldbaden, oder ein Er-

lebnistag im Wald etwas weniger gut belegt. Vielen 
Dank an Daniela Elmiger für das Durchführen des tol-

len Kurses trotz der wenigen Anmeldungen.  
 
 

Die sportlichen Kurse, wie das Bogenschiessen, Klettern und der Skateboardkurs 
waren sehr beliebt und verzeichneten ebenfalls viele Anmeldungen. Herzlichen 

Dank auch an diese Kursleitenden für ihren Effort. 
 
Es ist immer wieder schön, die vielen freudigen Gesichter der Kursteilnehmenden 

zu sehen. Ich habe mich sehr über die vielen positiven Rückmeldungen von den 
Kindern und ihren Eltern gefreut. 

 
Bei den meisten Events war ich persönlich vor Ort, um tatkräftig bei der Umsetzung 

und Kontrolle der Vorsichtsmassnahmen, beim Auf-
stellen, Einkassieren usw. mitzuhelfen.  
 

Zusammenfassend war die Kurssaison 2024 aus mei-
ner Sicht ein voller Erfolg. 

 
Ich freue mich darauf, die Freizeitkurse im kommen-
den Herbst, mit vielen Kursangeboten und vielen Ju-

gendlichen, wieder organisieren zu dürfen. Ich habe 
ber  

Bericht Freizeitkurse 
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eits wieder einige tolle Ideen für neue spannende und erlebnisreiche Kurse und 
hoffe auch, alle bestehenden Angebote wieder ins Programm aufnehmen zu kön-

nen. 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle Kursleitenden, die uns mit viel Ehrgeiz und Elan 

die Durchführung toller Kurse ermöglicht haben. Ein besonderer Dank gebührt der 
Gemeinde Gisikon, welche ihre Turnhalle für den Selbstverteidigungskurs, das 

Sport Stacking (Geschicklichkeitstraining beim Be-
cherstapeln) und den Thai-Kickbox-Kurs gratis zur 
Verfügung stellte. Speziell erwähnen möchte ich Herr 

Josef Brunner, der Bäckerei Brunner, der immer alles 
daransetzt, und sogar mehrere zusätzliche Personen 

einstellt, um alle Kinder in den vielen Backkursen 
glücklich zu machen. Tausend Dank. Herzlichen Dank 

auch an Herrn Bühler und sein Team für die Unter-
stützung bei der Durchführung aller Kurse in den 
Sporthallen, Werkzimmer und Küchen in Root.  
 
 

Ein herzliches Dankeschön an ALLE! 
 
Ich freue mich sehr auf weitere, neue und lässige Freizeitkurse 2025 mit Euch.  

 
Pia Joller 
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Finanzbericht 2024 
Für das Jahr 2024 hat wiederum die Gemeinde Root im Auftrag der Jugendkom-

mission Unteres Rontal die Rechnung geführt. Bei einem Aufwand von Fr. 
158'991.91 und einen Ertrag von Fr. 164'703.33 resultiert ein Ertragsüberschuss 
von Fr. 5'711.42. Dieser wird mit den jeweiligen Gemeindeguthaben aufgrund der 

Einwohnerzahlen per 01. Januar 2024 verrechnet. 
 

Da das Jugendhaus in Root im Jahre 2024 noch nicht in Betrieb genommen werden 
konnte, wurde der budgetierte Beitrag an den Neubau von Fr. 20'000.00 ins Jahr 
2025 transferiert. Ebenfalls wurde der Sponsoringbeitrag Fr. 6'000.00 der Komax 

AG, Dierikon, ebenfalls für das neue Jugendhaus, in das Geschäftsjahr 2025 ver-
schoben. Das Jugendhaus sollte nun im laufenden Jahr realisiert werden können.  

 
Für das Geschäftsjahr 2025 wird gemäss Budget 2025 in etwa mit den gleichen 
Kosten wie in den Vorjahren gerechnet. 

 
 

Root, 04. Februar 2025 

Bericht Rechnungsführerin 


